
EcoWinner  2023:  Experten
küren am 27. Juni die besten
Bioweine
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023

TERMINHINWEIS

Wie jedes Jahr im Frühsommer verwandelt sich das DLR Oppenheim
am 27. Juni 2023 zur großen Biowein-Verkostungszone: Mehr als
550 Bioweine und -sekte bewerben sich in diesem Jahr um die
Auszeichnung als EcoWinner. Rund 50 Prüferinnen und Prüfer
werden  die  Weine  unter  der  Leitung  der  Gastrojournalistin
Dagmar  Ehrlich  verkosten  und  die  besten  mit  der  goldenen
Medaille auszeichnen. Schon zum 28. Mal organisiert ECOVIN,
der  Bundesverband  ökologischer  Weinbau,  den  ältesten  und
vielfältigsten deutschen Biowein-Wettbewerb.

Verkostet wird in 14 verschiedenen Kategorien – Schaumweine,
Weine aus PIWI-Rebsorten, naturbelassene Weine oder Weine mit
Holznoten sind nur einige davon. Die jeweils oberen 20 Prozent
einer Weinkategorie mit einer Mindestpunktzahl von 85 (von
100,  nach  dem  Reglement  der  OIV,  der  Internationalen
Organisation  für  Rebe  und  Wein)  erhalten  die  EcoWinner-
Medaille.

„Wir freuen uns über einen Wettbewerb im Aufwind. Sowohl bei
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der Zahl der angemeldeten Weine als auch bei der Jurygröße
haben wir im Vergleich zum Vorjahr deutlich zugelegt. Das
zeigt  uns  ein  wachsendes  Interesse  in  der  gesamten
Weinbranche“, sagte ECOVIN Geschäftsführerin Petra Neuber im
Vorfeld der Verkostung.

Die  unabhängigen  Jurymitglieder  kommen  aus  ganz
unterschiedlichen  Bereichen:  Weinhandel,  Weinjournalismus,
Gastronomie,  Forschung,  Weinlaboren,  selbst  Weinmajestäten
verkosten mit. Auch wenn die besten Bioweine bereits am Abend
des 27. Juni erschmeckt sind, bekannt gegeben werden sie erst,
nach einer internen Kontrolle, am 4. Juli 2023.

Für  Vertreter*innen  der  Medien,  die  über  den  Wettbewerb
berichten wollen, organisiert ECOVIN gerne einen Besuch bei
der Verkostung und Gesprächspartner*innen am 27. Juni von 10
bis 15 Uhr. Um Anmeldung vorab ist bis spätestens 22. Juni
2023 unter info@ecovin.de wird gebeten. Weitere Informationen
auf www.ecovin.de/ecowinner

ECOVIN,  Bundesverband  Ökologischer  Weinbau  e.V.,  ist  der
Weinbauverband  unter  den  Bioverbänden.  1985  gegründet,
bewirtschaften derzeit 235 Mitgliedsbetriebe knapp ein Viertel
der  deutschen  Bio-Rebfläche.  Neben  der  Zertifizierung  nach
ECOVIN  Richtlinie  sieht  der  Verband  seine  Aufgaben  in
Beratung,  Bildung  und  politischer  Interessenvertretung.

Zahl der Anschläge (inklusive Leerzeichen): 1.597

ECOVIN Bundesverband Ökologischer Weinbau e. V.
Petra Neuber | Geschäftsführerin
Wormser Straße 162
D-55276 Oppenheim
T +49 (61 33) 16 40
F +49 (61 33) 16 09
info@ecovin.de



Einladung zum Pressegespräch:
Die  Europäische
Sommeruniversität  der
sozialen  Bewegungen  in
Mönchengladbach
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023

Presseeinladung
Attac Deutschland
Frankfurt am Main, 5. August 2022

Marc Dengler, Pressestelle
Tel. 0162 3448009, presse@attac.de
www.attac.de

Einladung zum Pressegespräch:

Die Europäische Sommeruniversität der sozialen Bewegungen in
Mönchengladbach

Mittwoch, 10. August, 11 Uhr
Online über Clickmeeting

Nach 2014 in Paris und 2017 in Toulouse kommen diesen Monat
hunderte Aktivist*innen aus ganz Europa in Mönchengladbach zur
Europäischen Sommeruniversität (ESU) der sozialen Bewegungen
zusammen. Vom 17. bis 21. August diskutieren sie auf Einladung
des  globalisierungskritischen  Netzwerkes  Attac  in  etwa  100
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Foren und Workshops über die brennenden Themen unsere Zeit,
etwa  den  Krieg  in  der  Ukraine,  die  Corona-Pandemie,  die
Klimakrise oder die kapitalistische Krisenpolitik.

Der Ort nahe dem rheinischen Braunkohlerevier ist mit Bedacht
gewählt. Inmitten eines Brennpunktes der Klimazerstörung und
des Widerstandes dagegen will die ESU einen Ort von Vernetzung
und Diskussion auch zwischen den älteren sozialen Bewegungen
und  der  jüngeren  Klimagerechtigkeitsbewegung  bieten.  Eine
gemeinsame  Aktion  in  Lützerath  bildet  den  aktivistischen
Abschluss der Sommeruni.

Bei  einem  Pressegespräch  stellen  wir  Ihnen  das  Programm
einschließlich  der  Kulturveranstaltungen,  die  örtlichen
Gegebenheiten sowie Hintergründe der ESU vor.

Als Gesprächspartner*innen stehen Ihnen zur Verfügung:

Hugo Braun, Mitglied des Koordinierungskreises von Attac
Deutschland
Patrick  Wendtland,  AStA-Vorsitzender  Hochschule
Niederrhein
Christiane Kühnrich, Projektkoordinatorin der ESU22

Das Online-Pressegespräch beginnt am Mittwoch, 10. August, um
11  Uhr  auf  der  Konferenzplattform  Clickmeeting.  Eine
Installation  des  Programms  ist  nicht  notwendig.  Den  Link
erhalten  Sie  nach  Ihrer  Akkreditierung  per  Mail  an
presse@attac.de.  Wir  freuen  uns  über  Ihre  Teilnahme!

Mehr Informationen: esu22.eu

Für Rückfragen: presse@attac.de, Tel. 0162 3448 009

https://esu22.eu


Globaler  Klima-Risiko-Index:
2019  geht  als  Jahr
verheerender  Wirbelstürme  in
die Geschichte ein
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023

Mosambik, Simbabwe und die Bahamas nach katastrophalen Stürmen
und Überflutungen an der Spitze des Index für 2019 / Puerto
Rico,  Myanmar  und  Haiti  mit  den  größten  wetterbedingten
Verlusten im Langfrist-Index 2000 – 2019

VIER  PFOTEN,  Greenpeace  und
foodwatch:  Was  in  der
Nutztierhaltung  grundlegend
falsch läuft
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
Einladung zur Pressekonferenz

Die  miserablen  Zustände,  unter  denen  viele  Nutztiere  in
Deutschland  leiden,  werden  in  der  Gesellschaft  breit
diskutiert. Auch auf politischer Ebene wird über die aktuelle

https://www.ecopressblog.de/globaler-klima-risiko-index-2019-geht-als-jahr-verheerender-wirbelstuerme-in-die-geschichte-ein/
https://www.ecopressblog.de/globaler-klima-risiko-index-2019-geht-als-jahr-verheerender-wirbelstuerme-in-die-geschichte-ein/
https://www.ecopressblog.de/globaler-klima-risiko-index-2019-geht-als-jahr-verheerender-wirbelstuerme-in-die-geschichte-ein/
https://www.ecopressblog.de/globaler-klima-risiko-index-2019-geht-als-jahr-verheerender-wirbelstuerme-in-die-geschichte-ein/
https://www.ecopressblog.de/vier-pfoten-greenpeace-und-foodwatch-was-in-der-nutztierhaltung-grundlegend-falsch-laeuft/
https://www.ecopressblog.de/vier-pfoten-greenpeace-und-foodwatch-was-in-der-nutztierhaltung-grundlegend-falsch-laeuft/
https://www.ecopressblog.de/vier-pfoten-greenpeace-und-foodwatch-was-in-der-nutztierhaltung-grundlegend-falsch-laeuft/
https://www.ecopressblog.de/vier-pfoten-greenpeace-und-foodwatch-was-in-der-nutztierhaltung-grundlegend-falsch-laeuft/


Situation von Nutztieren in Deutschland debattiert. So berät
beispielsweise am 3. September der Agrarausschuss über den
Antrag Bayerns, eine Fristverlängerung bei der betäubungslosen
Ferkelkastration zu erreichen.

Doch  egal,  ob  es  um  das  freiwillige  Tierwohllabel  von
Landwirtschaftsministerin  Julia  Klöckner  geht  oder  um  die
Kennzeichnungsinitiativen  der  Discounter:  Fast  immer  dreht
sich  die  Debatte  nur  um  die  formalen  Haltungsbedingungen.
Warum  diese  Diskussion  viel  zu  kurz  greift  und  welche
zentralen Stellschrauben für eine tiergerechte Haltung dabei
ignoriert werden, möchten wir Ihnen auf einer Pressekonferenz
erläutern.  Die  Organisationen  VIER  PFOTEN,  Greenpeace  und
foodwatch stellen konkrete politische Maßnahmen vor, die Julia
Klöckner umsetzen muss, um Nutztiere vor vermeidbarem Leid zu
schützen.

Wir laden Sie herzlich ein zu unserer Pressekonferenz:

Termin: 3. September 2018, 10:00 Uhr
Ort:  Tagungszentrum  im  Haus  der  Bundespressekonferenz,
Schiffbauerdamm 40 / Ecke Reinhardtstraße 55, 10117 Berlin,
Raum 3 – 4
mit:
– Matthias Wolfschmidt, internationaler Kampagnendirektor von
foodwatch
–  Martin  Hofstetter,  Agraringenieur  und  Political  Advisor,
Greenpeace
– Rüdiger Jürgensen, Country Director, VIER PFOTEN Deutschland
–  Ina  Müller-Arnke,  Agraringenieurin  und  Nutztierexpertin,
VIER PFOTEN

Für eine Rückmeldung, ob wir mit Ihrem Kommen rechnen dürfen,
wären wir Ihnen sehr dankbar – telefonisch unter (0 30) 24 04
76 – 290 oder per Mail an presse@foodwatch.de.



Präsentation  Globaler  Klima-
Risiko-Index 2018
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
EINLADUNG PRESSEKONFERENZ

Zum 13. Mal präsentiert Germanwatch den Globalen Klima-Risiko-
Index (KRI), dieses Mal bei der Weltklimakonferenz in Bonn.
Dieser Index zeigt in einer Rangliste, welche Länder besonders
von Wetterextremen betroffen sind. Germanwatch erstellt den
Index  auf  der  Grundlage  der  NatCatSERVICE-Datenbank  des
Rückversicherers Munich Re.

Im Fokus der diesjährigen Auswertung stehen die Auswirkungen
von Überschwemmungen, Stürmen und anderen Wetterextremen im
Jahr 2016. Darüber hinaus analysiert der KRI, welche Länder in
den vergangenen 20 Jahren am stärksten betroffen waren.

Wir laden Sie herzlich ein zur Pressekonferenz:

Ort:
Press Conference Room 2, Theatre, Zone BULA 4, COP23 Bonn (nur
für akkredit. Journalisten/innen zugänglich)

Zeit:
Do., 9. Nov., 10:30 – 11 Uhr (MEZ)

Mit:
Sven Harmeling, Mitglied des Vorstands, Germanwatch

David  Eckstein,  Ko-Autor  des  Klima-Risiko-Index  (KRI),
Germanwatch

Vera  Künzel,  Ko-Autorin  des  Klima-Risiko-Index  (KRI),
Germanwatch

https://www.ecopressblog.de/praesentation-globaler-klima-risiko-index-2018/
https://www.ecopressblog.de/praesentation-globaler-klima-risiko-index-2018/


Delegationsmitglied aus Haiti und/oder Fidschi (angefragt)

Falls Sie selbst nicht vor Ort sind, aber dennoch Interesse an
der Präsentation haben, können Sie diese über die Webseite des
Klimasekretariats live verfolgen:
https://unfccc.cloud.streamworld.de/live

Vorschau:  Schon  jetzt  möchten  wir  Sie  auf  einen  weiteren
„Index-Termin“ hinweisen: Die Pressekonferenz zur Präsentation
des Klimaschutz-Index 2018, der die Klimaschutz-Leistungen der
56  größten  CO2-Emittenten  (Staaten)  sowie  der  EU  (gesamt)
vergleicht, wird am Mittwoch, 15. November, um 10 – 10:30 Uhr
stattfinden. Hierzu werden Sie noch in dieser Woche weitere
Informationen erhalten.

Kontakt für Medien:
Stefan Küper
Pressesprecher Germanwatch
(Kontakt s.u.)

—
Stefan Küper
Pressesprecher

Germanwatch e.V.
Dr.Werner-Schuster-Haus
Kaiserstr. 201
D-53113 Bonn

Tel. +49 (0)228 / 604 92-23, Fax -19
mobil: 0151 / 252 110 72
E-Mail: kueper@germanwatch.org
www.germanwatch.org

https://unfccc.cloud.streamworld.de/live


Einladung  zum  Pressegespräch
–  foodwatch-Analyse:  Zehn
Jahre Politikversagen bei der
Lebensmittelkennzeichnung
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
TERMIN-ERINNERUNG: PRESSEGESPRÄCH AM 8.11. UM 10:00 UHR

In  Politik  und  Medien  sind  die  Themen
Lebensmittelkennzeichnung und Etikettenschwindel seit vielen
Jahren präsent. Immer wieder gab es von politischer Seite
Versprechungen  und  Ankündigungen,  die  Kennzeichnung
verbraucherfreundlicher  zu  gestalten.  Aber  was  ist  daraus
geworden?  Warum  sind  Werbelügen  noch  immer  Alltag  im
Supermarkt? Und wie ist die Situation in anderen europäischen
Ländern? Diese Fragen beantwortet foodwatch in einer Analyse
zur Verbraucherpolitik in Sachen Lebensmittelkennzeichnung der
letzten Jahre. Die Analyse wollen wir gerne – auch anhand
konkreter  Produktbeispiele  –  bei  einem  kleinen  Frühstück
vorstellen und diskutieren.

Zu unserem Pressegespräch laden wir Sie herzlich ein:

Termin: Mittwoch, 8. November 2017, 10:00 Uhr
Ort: Habel am Reichstag, Luisenstraße 19, 10117 Berlin (unter
den S-Bahn-Bögen)
mit: Oliver Huizinga und Sophie Unger, Recherche & Kampagnen
bei foodwatch

Für eine Rückmeldung, ob wir mit Ihrem Kommen rechnen dürfen,
wären wir Ihnen sehr dankbar – telefonisch unter (0 30) 24 04
76 – 290 oder per Mail an presse@foodwatch.de.

Andreas Winkler
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

https://www.ecopressblog.de/einladung-zum-pressegespraech-foodwatch-analyse-zehn-jahre-politikversagen-bei-der-lebensmittelkennzeichnung/
https://www.ecopressblog.de/einladung-zum-pressegespraech-foodwatch-analyse-zehn-jahre-politikversagen-bei-der-lebensmittelkennzeichnung/
https://www.ecopressblog.de/einladung-zum-pressegespraech-foodwatch-analyse-zehn-jahre-politikversagen-bei-der-lebensmittelkennzeichnung/
https://www.ecopressblog.de/einladung-zum-pressegespraech-foodwatch-analyse-zehn-jahre-politikversagen-bei-der-lebensmittelkennzeichnung/


foodwatch-Analyse: Zehn Jahre
Politikversagen  bei  der
Lebensmittelkennzeichnung
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
Pressegespräch
In  Politik  und  Medien  sind  die  Themen
Lebensmittelkennzeichnung und Etikettenschwindel seit vielen
Jahren präsent. Immer wieder gab es von politischer Seite
Versprechungen  und  Ankündigungen,  die  Kennzeichnung
verbraucherfreundlicher  zu  gestalten.  Aber  was  ist  daraus
geworden?  Warum  sind  Werbelügen  noch  immer  Alltag  im
Supermarkt? Und wie ist die Situation in anderen europäischen
Ländern? Diese Fragen beantwortet foodwatch in einer Analyse
zur Verbraucherpolitik in Sachen Lebensmittelkennzeichnung der
letzten Jahre. Die Analyse wollen wir gerne – auch anhand
konkreter  Produktbeispiele  –  bei  einem  kleinen  Frühstück
vorstellen und diskutieren.

Zu unserem Pressegespräch laden wir Sie herzlich ein:

Termin: Mittwoch, 8. November 2017, 10:00 Uhr
Ort: Habel am Reichstag, Luisenstraße 19, 10117 Berlin (unter
den S-Bahn-Bögen)
mit: Oliver Huizinga und Sophie Unger, Recherche & Kampagnen
bei foodwatch

Für eine Rückmeldung, ob wir mit Ihrem Kommen rechnen dürfen,
wären wir Ihnen sehr dankbar – telefonisch unter (0 30) 24 04
76 – 290 oder per Mail an presse@foodwatch.de.

Kontakt:
Andreas Winkler
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Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Telefon: (0 30) 24 04 76 – 290
Mail: presse@foodwatch.de.

Überdimensionale  Wahlkabine
vor dem Rathaus: Aktion zum
Bürgerbegehren „Raus aus der
Steinkohle“
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
Einladung zum Pressetermin
München, 24. Oktober 2017

Ein  Kreuz  für  den  Klimaschutz  setzen:  Dazu  ruft  die
Umweltorganisation Green City e.V. am Mittwoch, 25. Oktober,
mit einer überdimensionalen Wahlkabine am Marienplatz auf. Als
Teil des Bündnisses „Raus aus der Steinkohle“ will sie die
MünchnerInnen  dazu  motivieren,  beim  Bürgerentscheid  am  5.
November zur Wahl zu gehen – und für das Abschalten des Blocks
2 im Heizkraftwerk München-Nord abzustimmen. Wir laden Sie
ein, bei der Aktion dabei zu sein. Sie ist vor allem für
FotografInnen interessant, vor Ort beantworten aber gerne auch
Experten die Fragen der JournalistInnen.

Termin: Mittwoch, 25. Oktober 2017, 10:30 bis 11:00 Uhr
Ort: Marienplatz vor dem Rathaus, 80331 München
Anmeldung: presse@greencity.de oder (089) 890 668 -321

Das  Bürgerbegehren  „Raus  aus  der  Steinkohle“  mobilisiert
München: Nachdem ein breites Bündnis, dem auch Green City e.V.
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angehört,  die  nötigen  33.600  Stimmen  sammelte,  ließ  der
Stadtrat  Anfang  August  2017  den  Bürgerentscheid  über  eine
frühzeitige Stilllegung des Block 2 am Heizkraftwerk Nord zu.
Das Kraftwerk soll nach den Forderungen des Bürgerbegehrens im
Jahr 2022 abgeschaltet werden, statt wie von den Stadtwerken
München vorgesehen bis 2035 in Betrieb zu bleiben. Seit 15.
Oktober können die MünchnerInnen per Briefwahl abstimmen –
oder am 5. November den Gang zur Wahlurne antreten. Green City
e.V. unterstützt das Bürgerbegehren als kosteneffiziente und
sofort  wirksame  Klimaschutzmaßnahme.  Das  Heizkraftwerk-Nord
stößt jährlich etwa zwei Millionen Tonnen Kohlendioxid aus –
mehr  als  der  gesamte  Münchner  Straßenverkehr.  Die  Stadt
München kann sich das Abschalten des Kraftwerks leisten: Laut
einem Gutachten des Öko-Institut Freiburg ist eine vorzeitige
Stilllegung des Kraftwerksblocks, beispielsweise im Jahr 2020,
möglich. Die ausfallende Stromerzeugung würde zum größten Teil
durch andere Heizkraftwerke in München übernommen. Durch das
Abschalten  des  Steinkohlekraftwerks  könnte  München  ein
deutliches Zeichen für den Klimaschutz setzen.
Weitere Informationen unter: www.raus-aus-der-steinkohle.de.

Hochaufgelöste  Pressefotos  können  Sie  im  Anschluss  an  den
Termin  aus  unserem  Presseportal  runterladen:
https://goo.gl/Nd5n7R

Ihre Ansprechpartnerin bei Green City e.V.:
Judith Fahrentholz, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Green City e.V., Lindwurmstraße 88, 80337 München



TERMIN-ERINNERUNG:
Pressegespräch,  5.7.,  10:30
Uhr:  Neue
verfassungsrechtliche
Bedenken  gegen  CETA  –  Wie
kann  CETA  im  Bundesrat
verhindert werden? Wie steht
es um JEFTA, TTIP, TISA?
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
TERMIN-ERINNERUNG: PRESSEGESPRÄCH AM 05. JULI UM 10:30 UHR IN
BERLIN

Einladung zum Pressegespräch:

Neue verfassungsrechtliche Bedenken gegen CETA
Wie kann CETA im Bundesrat verhindert werden?
Wie  steht  es  um  JEFTA,  TTIP,  TISA  und  die  anderen
Handelsabkommen  der  EU?

Zeit: Mittwoch, 5.Juli 2017, 10:30 Uhr
Ort: Habel am Reichstag, Luisenstraße 19, 10117 Berlin (unter
den S-Bahn-Bögen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

kurz vor dem G20-Gipfel sind die Handelsabkommen wieder in der
Debatte. Bei JEFTA, dem Abkommen mit Japan, zeigt sich, dass
die EU aus CETA und TTIP offenbar nichts gelernt hat. Die
Handelsabkommen dieses neuen Typs gefährden die Souveränität
der Mitgliedstaaten und sind verfassungsrechtlich bedenklich –
das  zeigt  ein  aktuelles  Rechtsgutachten  des  renommierten
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Verfassungsexperten Prof. Dr. Martin Nettesheim (Universität
Tübingen) am Beispiel CETA. Bundesrat und Bundestag könnten
CETA, das Handelsabkommen zwischen der EU und Kanada, noch
stoppen – und der Bundesrat hat auch das Recht dazu.

Zur  Darstellung  des  rechtlichen  Sachverhaltes,  der
Hintergründe und der Gefahren für das föderale System laden
wir Sie zum Pressegespräch ein. Wir stellen Ihnen auch vor,
wie es um TTIP, JEFTA und TISA steht.

Als  Gesprächspartnerinnen  und  Gesprächspartner  stehen  Ihnen
zur Verfügung:

Prof. Dr. Martin Nettesheim
Lehrstuhl für Staats- und Verwaltungsrecht, Europarecht und
Völkerrecht, Universität Tübingen

Thilo Bode
Geschäftsführer foodwatch International

Roman Huber
Geschäftsführender Bundesvorstand Mehr Demokratie

Maritta Strasser
Teamleiterin Kampagnen Campact

Für eine Rückmeldung, ob wir mit Ihrem Kommen rechnen dürfen,
wären wir Ihnen zur besseren Planung sehr dankbar – formlos
telefonisch unter (0 30) 24 04 76 – 290 oder per Mail an
presse@foodwatch.de.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Winkler
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit



Neue  Messungen  zeigen:
Münchens  Abgasproblem  ist
flächendeckend
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2023
Einladung zum Pressetermin

München, 16. März 2017

Mittwoch,  22.  März  2017,  Pressefotos  ab  11:00  Uhr,  Ecke
Cornelius- / Blumenstraße, München.
Im Anschluss Pressekonferenz, Müllerstraße 14, München.

Die Belastung mit Stickoxiden ist in München an offiziellen
Messstationen wie der Landshuter Allee seit Jahren zu hoch.
Doch wie sieht es abseits dieser Stellen im Stadtgebiet aus?
Dieser  Frage  ist  die  Umweltorganisation  Green  City  e.  V.
gemeinsam mit der Ludwig-Ludwig-Bölkow-Stiftung nachgegangen.
Die Organisationen haben Ende 2016 zwei Monate lang Messungen
durchgeführt. Im Rahmen einer Presseaktion präsentieren sie am
22.  März  ab  11:00  Uhr  die  beunruhigenden  Ergebnisse.
Zusätzlich werden dreizehn Stellen in München, an denen die
schlechtesten  Werte  gemessen  wurden,  etwa  eine  Woche  lang
markiert sein.

Die NOx-Messungen fanden an insgesamt 50 Stellen im Münchner
Stadtgebiet  statt  und  wurden  von  BürgerInnen  mithilfe
sogenannter  Passivsammler  durchgeführt.  Jetzt  liegen  die
Ergebnisse  vor:  die  Qualität  der  Münchner  Luft  ist  auch
abseits der bekannten Messstationen bedenklich schlecht. An
einem der Orte mit der höchsten Überschreitung – der Ecke
Cornelius-/Blumenstraße – stehen Ihnen VertreterInnen beider
Organisationen ab 11:00 Uhr für Pressefotos zur Verfügung. Ab
zirka 11:30 Uhr findet im nahegelegenen Sub, Müllerstraße 14,
München,  die  begleitende  Pressekonferenz  statt.  Dr.  Werner
Zittel,  Vorstand  der  Ludwig-Bölkow-Stiftung,  und  Martin
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Glöckner, Geschäftsführer von Green City e.V., erläutern dort
die genauen Ergebnisse, Messverfahren und Orte mit besonders
hoher Belastung. Außerdem formulieren sie die Forderungen, die
sie  daraus  an  die  Landeshauptstadt  München  ableiten.  Auch
einer der Bürger, der die Stickoxid-Belastung vor seiner Tür
gemessen  hat,  steht  vor  Ort  für  Interviews  und  Fotos  zur
Verfügung.

Wir laden Sie herzlich ein, an dem Pressetermin teilzunehmen
und darüber zu berichten.

Termin:  Mittwoch,  22.  März  2017,  11:00  Uhr  (Pressefotos),
zirka 11:30 Uhr (Pressekonferenz)
Treffpunkt: Ecke Cornelius- / Blumenstraße
Anmeldung: presse@greencity.de oder (089) 890 668 -313, bis
Montag, 20. März

Ausweichtermin bei Regen: Freitag, 24. März, Ort und Uhrzeit
bleiben gleich.

Alle angemeldeten Journalisten werden informiert, falls der
Pressetermin  wegen  schlechter  Wettervorhersage  auf  Freitag,
24. März, verschoben werden muss.

Hochaufgelöste Pressefotos können Sie hier herunterladen:
http://bit.ly/2nDSevT

Ihre Ansprechpartnerin:
Judith Fahrentholz

Kommunikation
presse@greencity.de
Tel. (089) 890668- 313


